
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 17 (1913-1914)

Heft: 4

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en




®ie @ e f cö i c£) t e bet St n n a SB a fer. Gift Montait au§ ber SBenbe be#

17. ffaf)rf)inibert&. SSon SWaria SBafer. ©ebuttben SKI. ((Stuttgart, Sieutfdje
iBerlagganftalt). SBic über ber erften Siebe ber gürdfer Slnitmannêtoditer Slntta
SBafer, f.o ftel)t audj über ben ferneren §ergen§f<fiidfalert be# frönen, biehttittootbenert
S/cäb(bcttö ein llnglüif bringenber feiern. Stber alle Prüfungen ftäblen unb ber-
Bäten nur biefen ebfeit grauendjataîiet, beffen ©clbfiloftgieit nidit ©dftoädfc, fonbern
;'lu#ftuf3 einer ffarien, fiebebülien Seele iff. @rnft unb bod) berföbnenb fd^Iicfjt ba§
ipud), baê ntdii nur bas SebenSbilb einer feltenen grau, fonbern and) bag färben-
urtb figurenreidjc SSilb einer gangen geif ift. Sag Sünftlerleben in ber ©djtoeig gu
flnfang be# 1-8. galyrliunbert# iuirb un# aufoerorbenttitf) anfdjaultd). Saneben aber
genmtjri ber Montan audi feffelnbe ©inblhfe in ba§ batriardjalifdje gamilienlebcn
bes SlIRgiteidjcr Sîatrtgiaië.

w'aid und
asaer
irken
ander

wenn in Toi-m von Larpinin (Fichtenmi'ch) zu Bä-
dein und Waschungen gebraucht. — Erhältlich in,
Bad- und Kuranstalten, sowie in Apotheken und
Drogerien (Flaschen à Fr. 2.— und 7.—). Gratis-
Prospekt und Muster (gegen 20 Cts. in Brief-
marken) von Wolo A.-G., Zürich M 8.

Glück

im Unglück
schreibt uns jemand, hatte ich
als ich anlässlich meiner letzten
Krankheit von meinem Arzt
Singer's hyg. Zwieback verschrie-
ben erhielt. Immer Magenkrank-
lieh, war es mit mir so bestellt,
dass ich der Verzweiflung nahe

war, denn was ich auch essen
mochte, alles verursachte mir
Schmerzen. In Singer's hyg.
Zwieback habe ich nun aber ein
Produkt gefunden, das weil leicht
verdaulich, äusserst nahrhaft,
angenehm im Geschmack, vom
schwachstenundkränksten Magen
vertragen wird, und das berufen
ist, in der Ernährung von Kranken,
Kindern und besonders Magen-
leidenden eine grosse Rolle zu
spielen.

Senden Sie mir wieder etc.
Sagt dieses Zeugnis nicht ge-

nug? Singer's hyg. Zwieback ist
auch eine hegehrte Zugabe zu
Milch, Kaifee, Tee und Ohoeo-
lade. Wo kein Depot, direkter
Versand an Private.

Sciiweiz. Breizîi- und ZwieiiacMaiirik

Cli Sintjir, Basel, Z.

SdM ftarlU K«fgflf]Te
no« Jsttftee $ag, bern

coftVinfreteu jîîoljtten
Rûiïee, »ettttfaiR«» Reine

^töGwgbesliirgemettt-
öffittbcits ober ber $e*j~
fätigReü, weit bas <£of-

feig fef)£f.

(Suiadjteit cuts ber I.Ule-
bUiaifdjett JifiniR bet

efljtmlé «t ?îetli»t.

Vor Anschauung p|^QS
^HARMONIUMS
verlangen Si9grati3 Katalogs bei

E.C.Schmidmanit, Basel J

Socinstraaso 27.

Dücherschan.

Die Geschichte der Anna Wafer. Ein Roman aus der Wende des
17. Jahrhunderts. Von Maria W a s e r. Gebunden Mk. «7 (Stuttgart, Deutsche
Verlagsanstalt). Wie über der ersten Liebe der Zürcher Amtmannsiochter Anna
Wafer, so steht auch über den ferneren Herzensschicksalen des schönen, vielumworbenen
Madchens ein Unglück bringender tsteru. Aber alle Prüfungen stählen und ver-
klären nur diesen edlen Frauencharakter, dessen Selbstlosigkeit nicht Schwäche, sondern
Ausfluß einer starken, liebevollen Seele ist. Ernst und doch versöhnend schließt das
Auch, das nicht nur das Lebensbild einer seltenen Frau, sondern auch das färben-
and figurenreiche Bild einer ganzen Zeit ist. Das Künstlerleben in der Schweiz zu
Anfang des 18. Jahrhunderts wird uns außerordentlich anschaulich. Daneben aber
gewährt der Roman auch fesselnde Einblicke in das patriarchalische Familienleben
des Alt-Züricher Patriziats.

uvä
»««vr
îàsi»

wenn in Rorm von l.»epinin (ktMenmi'vIi) 2U Là-
ch-i'N unit VVusct un von Acbrâucht. — Rrbültlich in
Lsck- unck L.urànstàltoo, sowie iu Apotheken unit
t)i vACrisn (Rlàschcn à Rr. 2.— uncl 7.—). Orstis-
Rrosgât unà àstcr (ZoZon 2V Ors. in Lrisk-
mnrlrsn) von AVolo 2i ü r i c h Al 8.

jm llnMek
schreibt uns jcmanck, batte iob
sis ieb ànlâssliek meiner làten
Rrsnhhoit von meinem tAr^it
iAnacrs Zwieback versebrio-
ben erhielt, Immer AlgACvbrîinh-
lieh, war SS mit mir so bostsllt,
«tsss ich cicr Vor^wsikiunA nzrho

wsr, äonn was ich auch essen
mochte, iNIss verursachte mir
Lcbmerxen. In Linker's b VA.
Zwieback hsbs ich nun aber ein
RroitulctKokoniton, ckss wol! loickt
voràulich, ».usscrst nuhrhutt,
klNACnsdm im (stcschmack, vom
schwächstenunit hrünhsten Alanen
vertruAsu wirck, unck äas bornken
ist, in itsr LrnährunA von Rrnnksn,
Riinàorn unit hosoiiitcrs AlàKon-
lsiiteniten eine Arosso Rollo ^u
spielen.

Zonckon 8ie >nir wisckor etc.
ÄAt itissos Zeugnis nicht A0-

UNA? ZinAsr's h/g Tlwiebucî: ist
suck sine hoZokrts ^ugàbe isu

Alilcb, tvâikso, Dee null Olioco-
tàite. AVo bcin Ropot, ckiroktsr
Versânll îili

Zàà kre!?;!-

8!i 8iM,

Selbst starke Ausgüsse

von Kaffee Kag. dem

coffàsreien Dohnen
Kaffee, verursache» keine

Störung des Mgemà
bcsiudens oder der Kerz-
tätigkeit, weil das Cos-
sein sehlt.

Gutachten ansdcrl.Hie-
diziuischen Klinik der

Charité in Aerli«.

vsrlLNJonLisgrsbsKstsiogs bsi
T.L.8àmiÂmann, ksssî î

Locîllstrâsss 27.



Sie âRob e. SKenjdjen unb SRbbe im 17. ^aljrljun&ert. /lad) Silbern uni
Sxtdjen bet geit auëgetoâblt unb gefdjilberi bon SR a j; ö o tt S3 o e £) n. fern

Dïtatibanb mit 225 Stbbilbungen, batunter 30 auj rarbtgcn Saîdri. 58rof^. JK. b.w.
•in.-blauem SBaüöbanb SR. 8.—, in ftilbottem ^albfrangbanb 2Rï. 9.—.. «erlag bon g.
-Bnnfmanit '"ciindien. — fÇiir bie ®enntm§ her mobernen Kulturge|c^id)te ift
bicfeê gei taller bon ber äußerften SSicÇtigïeit, eë ift bie «era, in ber bte TtangoW^
ftultur îicb alle Stationen untertoirft, in bet im ©efolge bet poltiifdjettJBorgerrfaiat
gï.anïreicfcië frangöfifc^e Spraye, frangöfifc^e Siietaiur, frangoftfdje ©.üteri unb n#
gulefei franaöfifdbe Stoben bcn gangen (ïrbbaïï unterjodiert. ^n bte^em ^ai^rgunioei-
entftanb bie äBeltmobe, bie iljren iEfjton aïëbalb in SjJariê auffdjlug. SBte ba§ fdjrut*
meife bor îicb gegangen ift, inie allmählich unier Sinteren m ©euijc^Ianb unb ©o

kmb.einc SRobe ituicbft, bie Willig, förmlich fel&iiberfiäirbltd) audi bon ben erbittertften
getnben SubWigë be§ ißietgeljntert angenommen unb getragen Itrttb, ba» erläutern me

Silber beê Suifeë in e'benfo fepelnber roie beleljtenbet SBeife.

Kefir
kann jedermann selbst zubereiten

mit
AXELBOD'S

Kefir-Bacillin
Schachtel ausreichend EL 4 PO

zur Herstellung von n it.Oll
12 Flaschen Kefir

Erhältlich in Apotheken.

Axelrod"« Kefir ist seit
Jahren eingeführt in Kliniken
und Spitälern und ist bekannt
als ausgezeichnetes Heilmittel bei
Magen- und Lungenieiden, Bleich-
sucht, Wochenbett, nach Operati-
onen zur Wiederherstellung der
Kräfte
Prospekte gratis und franko durch
die

Vereinigten
Zürcher Molkereien

und Schweizerische Kefir- und

Yoghurt-Anstalt
Zürirli, Feldstrasse 42.

JlflÄX

: Meinen weissen Teint verdanke ich :

\ allein dem täglichen Gebrauch von/

\ z £_P H Y RSEIFE/
\ Preis 75 cts. per Stück/

\ Ueberall zu haben./

ehcm.Cüa$cban$taltu.Kleiderfärberei
Uerlinden & o., dorm. B. Rinteritieister

KUsnacht-Zürich
erzielt die schönsten Resultate vermittelst neuem patentiertem

Trockenreinigungs-Verfahren.
Prompte, sorgfältigste Ausführung direkter Aufträge

Bescheidene Preise. — Gratls-Schachtelpacknng.
Filialen und Depots in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Nücherscha«.

Tic Mode. Menschen und Mode im 17. Jahrhundert. Nach Bildern und

Tuchen der Zeit ausgewählt und geschildert von M axb o n B oeh n. Gin ichmuà
Oktavliand mit SSS Abbildungen, darunter 30 aus saàgen ^là, Brosch. M. b.dv.

in Blauem Pappband M. 8.—. in stilvollem Halbfranzband Ml. S.—. Verlag von F.

Vruàann '^iìnchen. — Für die Kenntnis der modernen Kulturgeschichte ist gerao.
dieses Zeitalter von der äußersten Wichtigkeit, es ist die Aera, in der die französisch c

Kultur sich alle Nationen unterwirst, in der im Gefolge der politischen ^orherrschas.

Frankreichs französische Sprache,, französische Literatur, franzosische Sitten und nach

zuletzt französische Moden den ganzen Erdball unterjochen. K>^hrhunoer.
entstand die Weltmode, die ihren Thron alsbald in Paris aufschlmg. das schritt-

weise dor sich gegangen ist, wie allmählich unter Anleihen rn Deutschland unc Hem

land eine Mode wächst, die willig, förmlich selbstverständlich auch von den erbittertste!.
Feinden Ludwigs des Bierzehnten angenommen und getragen wird, das erläutern rie
Bilder des Buches in ebenso fesselnder wie belehrender Weise.

kvkr
ksnn jedermann selbst Zubereiten

mit

Xààlllm
Lebselitsl àusrsiebenâ P» s Nt>

-mi- Nerstsllnng von il, I.H»
1? Rieselisn Rolir

Lrbältliak in lìpotbekvn.

» liivtir ist seit
àllrsn singskübrt in lvlziiillen
rmà Lpitülsrn unc! ist bskunnt
àls ausAs^siellnstes Heilmittel bei
biegen- unb l.ungs«!e!lien, blsiok-
»uvbt, Vioebendett. nseb llpersil-
vnen ?ur V/isclerkerskellung rlsr
ikràtts
Prospekts gratis null kranko äuroll
àis

Vôpàigîen
lür-oker lVIolksieisn

und Lokwsilîvrisokk iisil!-- und

Vogliurl/lnsislt
lLiìrï-sîi, Peläsrrasss 42.

MMGUàX

- kleinen vveissen ll^elnì vesclânlie icn

ì Klein c^em läßlichen (^edrsuch von/

X ll ill V R s RI 5 R/
X Preis 75 cls. per Liücle/

T llleberall ru l>iben.,T

edem.As8îdanslallu.Welclêbmi
Terllnaen à Co.. vorm. ü. Wlemeimr

XUsnêìcbii-^Ur-icli
erhielt àíg sebönstsn Resultate vermittelst neuem patentiertem

Troeîcsvrài^Qsss-VeàllrsQ.
««rxNNtixste à«8Mdr««x àirvlttvr ìuttrîixs

û««vî,«;îài»o l?rei«v. — isirst!« 8«di»vî»tvlp»â«l»x.
^iiwîkn unll vspots in kìlikn gl-ö88ki-sn 8t8àn vnö Lasn îiki-sokWSti,



^ähnhlini
Zalmyehenu.Plombierend""
Kinsil- ^älmemKauisdiuMei;
I Preise ohne Z7&er/ortj

7*.EZEEH:8365

Oberdorfslr10"-9

«U*
Zürich 1

Haushaltaitikel
Womjil* Hüthen-Einrichtungen

Unter dem Patronate der
Schweizerischen Gemeinnützigen

Gesellschaft.

'I
Zentraldepot guter billiger Bilder.
Illustrierter Katalog 2 auf Wunsch

kostenfrei!

I 1- 1

Echte Berner Ceinwand
Reiche Auswahl. Billigste Preise.

Tisch-, Bett-, Küchenleiinen etc.

m Braut-Aussteuern.
Jede Meterzahl direkt ab nnsern median, und

HandWebstühlen.
Reichhaltige Muster franko.

SS; Wäller & Co., Leinenweberei
Langenthal (Bern).

Misll- ^ÂmeWà.û5ckàM-
I o/z^z? ^ d? Z'/s^Q' -?^u /zá

7^^^SZ65

Obeàrktrlll"^

à,^auàî^àl

Iliàr àsm ?àouats äsr
8vkweizel'isvken Kemeinniit?igsn

kesellsokakt^

^entraläöxot Z^uter billiger kilägr.
Illustrierter Xatalog auf Wunsvk

kostenfrei!

^
à' ,V'// 1

Mle vèMèr Leiinvaiitl
keîvîse à»«>v»dl Villixstv ?rei«o

I'î8à, Vôîi-, l(Wlt6nIki!s,6n kte.

m Lraut-^usstsuSrn.
îleàz Neter^akl äirekt »k «»«er» inevl»»». »»<l

Ilîìn«l>veb«<ûlllen.
Ràî^dàîtiAS àlustsr kis-uko.

?ià ^êli«-!- â <«.. I-àkîîivkkorsi
I^»»xv«à»I l3eru).



Bndjetpfiau.
ü a f p a r i, &. Scr ©djulmeifier urtb fein @ o if n. @ine ®rgä|=

lung aug ban iBteißigjäljrigen Stiege für jung itnb all. 33ÎÛ acEji XonbrucEBtlbetn
uadi gebergeidjnungen bon SRubolf ©Jünger. 151 weiten ftarï; Dltabformat. 3îeue
Viuriagc: 1913. ©ebunben in moberneë Seinen ntti gtoeifatbiger Prägung nad| einem
Uguarell bon Sari ©Jül)Imeifter. 2KÏ. 2.—. S. ^ienemattnS ©erlag, (Stuttgart. —

©urb entrollt ein geiualtigeè Sultut= unb ©ittenbiib aitë bciu Sreißigjäijrigen
Stiege, ba§ jung itnb alt an® ifjerg greift.

SB i f f e.n f d) ä f 11 i dj e ©olïêbûdger. herausgegeben bon g r i fs @ a n §=
b c r g. gliuftriert. jseber 58anb gebunben SKî. 1.50. ©erlag bon Sllfteb ^anffert,
hainburg, 1913. Sanb 24: ftuftuS non Siebig „ÊljemifcEie ©riefe", ©anb 25: ©iorgio
©afari „Seben unb SBerïe ber berülfmieften italienifdjen SïrcEjiiteïten, ©ilbfjauer unb
ibîaler". - Siebigs „©[jeinifdje ©riefe" finb !ein trocÉeneë 2e|rïmd) ber ©ïjemie, fon=
betn lebensboffe l'iaturbetractitungen eineê großen SKanneë, beffen gorfdjungëgebtet
bie ©betnie War. (gin fpradjlidj glängenber SBeifc finb barin bie bebeitifamen Qu=
iammenijäitge ber ntobernen Sfjemie mit ber früheren Stldjemie, mit ben übrigen 2Bif=
fenfdjgften unb bent Seben bargejtelït. Sie Sebenêbefdjreibitngen ©afari® füfren un®
mitten in bie glängenbe 3cit ber SReitaiffance, ber tünfilerifdjen itnb tnifferifdEiaftlidEjcrt
• SBiebergeburt". ©afari erfdjeint in feinen ©iograbïjien tueniger eitt ftrenger unb
uuparteiifdjer gorfdjer, al® ein liebenêtoûrbiger ütobeilift; er bat un® aber biete 9îad)=
richten biutertaffen, für bie if)in bic fiunftgefdjidjte git größtem Sartt berpflichtet ift.

Hör fcer jS'ctyuU
fo£Ite man jebern Äinbe ein gefuttbes unb fräftiges ©etrcrnf geben, ba§ Körper
unb ©eift erfrifdjt unb fo bas Semen erleichtert. — fpierju eignet fid) in

Qetabep nofllomtnenet SGBeife ftatbreinerë 9JtaIj!affee, ber allen fötnbern gut
fcl)Trtedft, uortreff(id) befommt unb aufjerbent fetjr billig ift.

ft/
AcVTHS*

Koffern
Jeder Art

Taschen

Holzmann
Limniatquai 2 Zürich Eattiansplalz

jOamentanclieii und Portemonnaies ete. Mappen zu selir billigen Preisen.
Eigenes gediegenes Fabrikat. Kein Laden. Reparaturen prompt und billig.

Fr. Mecliond-Hürlintann, Zürich I, Stadelhoferstr. 36, Hinterhaus.
Tetephon 11189.

Rheumatismus.
Wer keine Hei-
I nnir findet gegen
Gicht, Iloissen,
Gliederweh und
Gelenk-Rheuma-
tisnins, kann

Hilfe finden der
Büblers selbst-
erfand. lOOOfach
erprobtes Natur-
Heilmittel und in
wenigen Tagen
vollständige Be-
freiung v. s. quäl-
voll. Schmerzen.

Dieses Mittel,
Rühleröl, gesetzl. gesch., + Nr. 28076, ist zu haben
i. d Victoria-Apoth., Babnhofstr. 71 und Josef-
Apoth. v. I)r. Aisslinger, Zürich-Industriequartier.
Prospekte und Zeugnisse werden gratis versandt.

Mcherschau.
C a spar i, K, H., Der Schulmeister und sein Sohn, Eine Erzäh-

lung aus dem Dreißigjährigen Kriege für jung und alt. Mit acht Tondruckbildern
nach Federzeichnungen von Rudolf Münger. 131 sseiten stark; Oktavformat, Neue
Auilagc: 1S13. Gebunden in modernes Leinen mit zweifarbiger Prägung nach einem
Aquarell von Karl Mühlmeister, Mk. 2.—. K. Thienemanns Verlag, Stuttgart. —
Dar- Buev entrollt ein gewaltiges Kultur- und Sittenbild aus dem Dreiszigjährigen
Kriege, das jung und alt ans Herz greift.

Wissenschaftliche Volksbücher. Herausgegeben von Fritz Gans-
V e r g, Illustriert. Jeder Band gebunden Mk, 1.39. Verlag von Alfred Janssen,
Hamburg. 1913. Band 21: Justus von Liebig „Chemische Briefe", Band 23: Giorgio
Vasari „Leben und Werke der berühmtesten italienischen Archtitekten, Bildhauer und
Maler", - Liebigs „Chemische Briefe" sind kein trockenes Lehrbuch der Chemie, son-
dern lebensvolle Natnrbetrachtungen eines großen Mannes, dessen Forschungsgebiet
die Chemie war, I» sprachlich glänzender Weise sind darin die bedeutsamen Zu-
sammenhänge der modernen Chemie mit der früheren Alchemie, mit den übrigen Wis-
senschaften lind dem Leben dargestellt. Die Lebensbeschreibungen Vasaris führen uns
mitten in die glänzende Zeit der Renaissance, der künstlerischen und wissenschaftlichen
Wiedergeburt", Vasari erscheint in seinen Biographien weniger ein strenger und

unparteiischer Forscher, als ein liebenswürdiger Novellist; er hat uns aber viele Nach-
richten hinterlassen, für die ihm die Kunstgeschichte zu größtem Dank verpflichtet ist.

Vor der Schule
säe man jedem Kinde ein gesundes und kräftiges Getränk geben, das Körper
und Geist erfrischt und so das Lernen erleichtert. — Hierzu eignet sich in

geradezu vollkommener Weise Kathreiners Malzkaffee, der allen Kindern gut
schmeckt, vortrefflich bekommt und außerdeni sehr billig ist.

Kvkkern

llmmWi z Aiii-jà MzWM

ifsiNSutaiiedei» uuà I'oiteinvniiaiei» ete. 2a ssbr billigen ?rsissn,
Eigenes gediegenes Fabrikat. kein i.àn. Reparaturen prompt unà billig,

k'r. <l-iliii l ini i»i> «, Xiiniet! I, Ztsckeiboksrstr, 36, Rintsrbaus.

IiiNttLllàet xs^en
<,'iekt. Lvissvn,

lîsinnîî, IcallQ
iilitks iioclsri âsr

erfand. Idvstksed
«'tpi otttokî t7»tur-

visses HlitteZ,
xsset/.I. Kssed., -ff Xr. L8076, ist 211 d?ìdsn

i. ci Victoritt'^potti.. vadnkotstr. 71 unà
v. Vr. ^isslinsvr, Allriod-Ioàstrieqnàrtis?.

l'nospekte unà ^snxnissv i->si<ien ^rstis versît7,Zì.



^ödjerfdjau.
@ é o r g © u I g e r, Äafi-=@eridE)t§präftben± a. $., Sie religtöfc 3Î o i un»

je ret g e i t u n b bet Spiritismus. 46 ©eitert. ©reis 50 ©f. DStualb SÄufee,

©erlag, Seipgig. _

SeSartböogtBo @ r ß f e f e e. Stad) bet gteid)nantigen ©obettc bon @ o 11»

frieb Seiler, fgn gürdjer HRunbart bramatifteri bort ©initie S o d) e t SB e r_=

U rt g. ©erlag bon §. fH. ©auerlänber u. ©o., Starau, 1914. 5ßreiS 90 ©p. §ter tft
ber ©erfud) gemacpi lnorben, eine SJobeHe, bie burcp unb burd) epifd) ift, 31t bramati»
iteren. ©aiürtidp mußte ber ©inatter in ein paar ©piföbcpen gerfallen, bie au»
jprucßslofe gufcpauer für ein paar Slugenbtide 311 unterpalten bermogen; bon brama»
rifdjer SRSirïitrtg fann pier feine Siebe fern.

Unter bent 3 0 dp e b e S ©orfen betitelt ficEi ein foeben gut StuSgabe ge=

langtet neuer ©ammelbanb ber im ©erlag bon ^ermann § it Ig er, ©er tin
®. 9 erftpeinenben Seutjcpen fjugenbbücperei. ©r entpätt in 5 gufammen»
gejteEten ©ingelbänben intereffante ©rgäptungen auS jenen traurigen Hapten, in
benen StapoIeonS fgod) nocb part auf Seutfcptanb laftete. „Sie Belagerung bon Sot»

berg", beit „SluSmarfcp beS bon Sfapoteon nadi ©ußtanb beorberten JöeereS unb bie

©rlebntffe ber ©otbaten bor ©molenSf, BtofaiSt unb iKoStau Pis gum Ütiidgug au
bie Berefina." SKicpt minber_fpannenb finb bie in ben lebten brei Bänbett tuiebergege»
benen Beridjie über bie ©rtebniffe grancoiS Bourgognes in Singlanb iüäptenb ber
©dpredenSjapre 1812—1815. ©reis 80 ©f. für ben ©ammelbanb.

garbftiftmalerei. ffür bie Steinen, bie malen, motten, .bcucu aber bie
Öantterung mit garben unb ©infel itod) gu fcptcierig ift. toerben mit ben foeben er»

jtptenenen neuartigen SWatpeften „jfarbftiftmaterei" (2 tiefte, baS ioeft 80 ©fg., ©er»
lag bon Dt to iKaier, Stab enS bürg) borgügticpe ©erlagen auS ber llmtoett
8er Äinbcv gum ©taten mit Buntftiften geboten.

rationellen Hautpflege
<55*$? unerlässlich:
Kleie-Kxtrakt-Präparate.

(Marke Kronrad.)
Für Bäder und Waschungen von ausgezeichneter WirkuHg gegen Hautaffektio-

nen. Aerztüch empfohlen. SSST" Aeusserst billige, einfache Anwendnng.
Zu beziehen durch alle Apotheken, Drogerien, Parfümerien, Badanstalten, so-

wie direkt durch die alleiniges Fabrikanten Mîljjgi ft Cl©., Zürich.
j\ Pvoapeht ïind *nr T«HHcn«c

angeschwoj
lerie Hälse ver»|
bunden mit

Atembeschwerden
etc. heilt der

berühmte

Kropf-Geist
durch

D. Waag & Co., Stein a. Rh.

4 prächtige Büchlein
von Miris, je Fr. 1.25

No. 1 übers Heiraten,
No. 2 über Darlehen und Finanzen,
No. 3 tibur Ausstellungen, gefälschte Ware* «Jiä

unlauteres (JeschaftsgebahreQ,
No. 4 ü'«er Wunderdoktoren und ihre Salbe* und

Pflaster.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder vom

Argus-Verlag, (Jossau (.St. G

vor- nnd j
rückwärts

sind
besten u.

billigsten.
aii

Haupt
platzen.

Ü1BL-

tors.

Aüch erschau.

Georg Sulzer, Kaff.-Gerichtspräsident a. D., Die religiöse Not un-
serer Zeitund der Spiritismus. 46 Seiten. Preis 50 Pf. Oswald Muhe,
Verlag, Leipzig.

De Landvogt vo Grysesee. Nach der gleichnamigen Novelle von Gott-
fried Keller. In Zürcher Mundart dramatisiert von Emilie Lo cher-Wer-
ling. Verlag von H. R. Sauerländer u. Co., Aarau, 1914. Preis 90 Rp. Hier p?

der Versuch gemacht worden, eine Novelle, die durch und durch episch ist, zu dramati-
sieren. Natürlich mutzte der Einakter in ein paar Episödchen zerfallen, die an-
spruchslose Zuschauer für ein paar Augenblicke zu unterhalten vermögen; von drama-
tischer Wirkung kann hier keine Rede sein.

Unter dem Joche des Corsen betitelt sich ein soeben zur Ausgabe ge-
langter neuer Sammelband der im Verlag von Hermann Hillger, Berlin
W. 9 erscheinenden D e u t s ch e n I u g e n d b ü ch e r e i. Er enthält in 5 zusammen-
gestellten Einzelbänden interessante Erzählungen aus jenen traurigen Jahren, in
denen Napoleons Joch noch hart auf Deutschland lastete. „Die Belagerung von Cot-
berg", den „Ausmarsch des von Napoleon nach Rußland beorderten Heeres und die

Erlebnisse der Soldaten vor Smolensk, Mosaisk und Moskau bis zum Rückzug an
die Beresina." Nicht minder spannend sind die in den letzten drei Bänden wiedergege-
denen Berichte über die Erlebnisse Francois Bourgognes in Rußland während der
Schreckensjahre 1812—1815. Preis 30 Pf. für den Sainmelband.

F a r b st i f t m n l e r e i. Für die Kleinen, die malen wollen, denen aber die
Hantierung mit Farben und Pinsel noch zu schwierig ist. werden mit den soeben er-
schienenen neuartigen Malheften „Farbstiftmalerei" (2 Hefte, das Heft 80 Pfg., Per-
lag von Otto Maier, Ravens bürg) vorzügliche Borlagen aus der Umwelt
der Kinder zum Malen mit Buntstiften geboten.

râtîONGllGn
unGrîâssImk:

Mr kìiâor uuck IV-uwimuKSii vo» sll-psrmekllktvr IVirkunx Ksxsn Il-mtàklsktio-
neu. A.sr»tUeli smpkodlsll. WM' àsasesrst billig«, siàcûs àveuâimz.

2lu derislum àek »II« A.potti«ksu, vroxorisii, ?»rkàsrisll, kackanstÂte», «o

vie àskt ckurcd àls s!I«i»ig«ll ?»drà»»tsii Zlâxxt â 4-îv.,

lens tiälzs Vêr-î
duncisn mit

/ttsmbszàenlen
etc. iisilt llsr

derulimle

(lured

v. IVIsag â lZo., 8tsin a. lî>,.

4 prîiàiKv küelilein
von Nirilî, Hs 1.85

I>vo. 1 ilker» Heîràn,
dlo. 2 üder àrlokon uu<!

3 iidp-n ^u8»tv!Inuî?0ll, 1Vi»rs» u2>4

nnIaiàr«-8 <>îvsi<;tiûft8^vd»Nr»iv,
4 U' tzr ^VunUorclvktyrvu unii îkre uo6

pàutvr.
kì"/.ivtisri âiirck lîuàdanàlurîT oâsr vow

(Lt. V

vor- mnl j
rvekvtän«

siuck
beston u.

billigsten.
aii

Lsupt
plàon.

WWn



Bfidjetfdjmt.
@in borgûglidjeê Ipilfêmittel, beti SBàiurfinn unferer îfugeub gu «Jeden, iijr S5er=

jtanûntë für bie iUaiur beizubringen, bilben bie frtfd) unb angieijertb gefdjrieberten
©üdjlein „5B a t it r W i f f e n f dj a f i I i dj e II n i e r I) a 11 u n g.e n f it r Ä ri a be it",
Skfdjäftigungen auf betrt (Sebtele ber Sftatur. jjerauggegeben bon ®. Sitting. (8Sei=

lag £) 11 o 2B e i e r, SBabenSburg. 5ßtei§ per ©ii'tcï 80 Sßfg.)

jsn bem foeben crfdiienenen Saub 8 bon C. ÎBobertë ©pielbiidiern: i u=

f a <f) e © df a d) a 11 f g a b e n n e b ft S ö f u n g e n f it r 31 n f ä n g c r im © dj a du
f f i e I bon SB a j Sei fj". (SSetiag bon C 11 o SB a i e r in SB a b e u 86« r g, fSrett
80 Sßf.) wirb eine gute, fachgemäße Stuêtoaïfl ©djacblöfungen bon ijerborragenbeii
©bielpartien geboten, bic beut Slnfänget aber nicht bloß „SBeiffnele" geben, fmtbetrt e-:-

toirb an £anb biefer SBeifpiele and) ber gtnecf unb bie ©ebeutung aller mistige u
©djacfjgüge erläutern, wobei gahlreidjc ©iagranunc bic Sfuëfitfjrungen be® ©erraffet?-
lmierftußen.

iß ß h 1 i ï a I i f cß c @ r b c r i m e n t e, herausgegeben bon ®. Sitting. ©ier
SBänbe, ber Sßartb 80 Sßfg. ©erlag bon Otto SB ai er, SB a to e it S b u r g. Söei einem
©erfaßten, Wie eë ®, Sitting leßrt, Wirb ein junger SBenfd) ielbftänbig unb prattifcto
unb gubem Weiß ber SBerfaffer feinen llrtterri<|t burd) reidje WbmechPïung gu beleben

opne mit feinem îîamen
^an bie Oerfeutlidjteii
treten gu mollcu, itgenb

gu faulen, gu Berfauten,
gu mieten, gu Berimeten,
mer S'erfonal, übertretet,
Beteiligung, Stellung il'

unb ficb gu bieîem ©werfe ber
itnnonce bebteuen mitt, locrt»
Det fid) mit ©orteil an bie

flnnoncen^fpedition

Rudolf Mosse
ZÜRICH

Limmatqaai, Ecke Mûlilepsse.

Bergmann-ZORICHS

GUSTAV WASER.S* ZURICH I
Giogründet 1823 Rüdenpiatz 4 Telephon S12S

Spezialgeschäft fur feine MesserschmiedwareFi
vom einfachen bis elegantesten Genre

SehwerversHberte Bestecke.

Rasierapparate b Hielte. Mar. Rapide.
Rasiermesser - Rasierutensilien - Haarseforwctmaschlneffi

=*=== Fleisohhackmasohinen - ^esserpukmasehinen Unikum
Spfeleifarei - Reparatur®»!

Mücherschan.

Ein vorzügliches Hilfsmittel, den Nätursinn unserer Jugend zu wecken, ihr Ver-
ständnis für die Natur beizubringen, bilden die frisch und anziehend geschriebenen
Büchlein „Naturwissenschaftliche Unterhaltungen für K n a be n",
Beschäftigungen auf dem Gebiete der Natur. Herausgegeben von E. Witting. (Ber-
lag Otto Meier, R ave n s b u rg. Preis per Stück 8V Pfg.)

In dem soeben erschienenen Band 8 von O. Roberts spielbückiern:^ „E i n-
fache Schachaufgaben n e b st Lösungen für Ans à n gcr im Scha ckn

spiel von M ax Wei tz". (Verlag von Otto M aier in R a v e n sbur g, Preis
M Pf.) wird eine gute, sachgemäße Auswahl Schachlösungen von hervorragenden
Spielpartien geboten, die dem Anfänger aber nicht bloß „Beispiele" geben, fondern es
wird an Hand dieser Beispiele auch der Zweck und die Bedeutung aller wichtigen
Schachzüge erläutern, wobei zahlreiche Diagramme die Ausführungen des Verfassers
unterstützen.

Physikalische Experimente, herausgegeben von E. Witting. Vier
Bände, der Band 80 Pfg. Verlag von Otto M aier, Rave n s b u r g. Bei einem
Versahren, wie es E. Witting lehrt, wird ein junger Mensch selbständig und praktisck-
und zudem weiß der Verfasser seineu Unterricht durch reiche Abwechslung zu beleben

opne mit seinem Namen
^an die Oeffeutlichleit
treten zu wollen, irgend

zu kauien, zu verlauten,
zu nnelcu, zu vermuten,
wer Personal, Vertreter,
Beteiligung, Stellung reck

und sich zu diesem Zwecke der
Annonce bedienen null, wen-
bet sich mit Vorteil an die

Nnnoncewekpeciilwn

lMwiilqlM, kà Màgsm,

MM MW,S.. MM I
kloxâràt 1S23 UsZàttsàt? .4 Nàpkon Sis?

8peàlxk8ekAst tur feine M^erm'iêmîeàÂi-e?;
vow kinktlàsv bis sloßsntsstsn slanrv

ku^ierappurute KUiâe. R^pi«te.
lîasîsi'mssssi' kasisrutsnsiîiM - îiêHSiînsilimsàokênM

flsisatiksskmasokinsn - RsAsel-pukmâiàM Unikum --------
Lokleik»»'«! - kep»iAtux«n



7?üdj?r|tf»cu.
Soeben .ftrib bte Cfto6ei>9lcu()eitcn bon Stenge Id .© aletiefatten

lÄunftanftali Stengel, Sredbert') érfd)ierien, bte tuieber Scpöttcd bieten, Sie neue
goïge wirb eröffnet burdi 2 flafjijdie Poritätö, betbc bon berühmten Vertretern bet
SStlbttibmaletei unb jwat bad Söilbnid beb jungen .fbergogd SBitljelni bed Zweiten bon
Crânien oott Sfnton ban Stjct, Sein Hofmaler ÄarlS* bed (soften gemalt, mäljrenb baS
anbete, bad alferliebftc Mpfdjeti bed jungen .Çîonigd bon Stowt bon Sfj. Safttence ge«
matt ijt. Sie betbett ©entälbe, beren Originale bon erfteretn in Petersburg, bon lèi5=
teretn ijt Paris bangen, ftnb ïeigbolle ftnabenïopfe unb erfreuen fictf, allgemeiner 93e=

liebtbeit, Pludi geitgenöffifcfjc Mnftler fomwtcn bicSmal tbieber gtt SBorie: „OerauS»
forberung" unb „SibgefcWagett", 2 ôrrfcfjbtlber bon (s. Sratbmanu.

Sic Senberifj, bad Huge bed jjeicfiuetS auf bad (straffen ber toefeitiltdjéu gor»
men eines ©egeiiftanbed bingubtlben, uerfotgen bte foebeti im Oerlag bon Otto
3»î aier in 3t a b c 11 s b u r g crfdfieneuen 8 lôefte „S i g 3 i er e n b e S getanenin it) pif eben g-or m en" bon SB. Sdmeebeïi (preis je 50 Pfg.), eingeteilt itad)
berfdfiebciien ©riippeit: Siere,' gigureu, ©egcrtjfèuibe, Sanbfdjaften nfrb.

Nachtstühle und Bidets

Kraiikentîscïie Liegestühle
empfiehlt in großer Auswahl

Frau Aug» Girsberger
Zürich, Oberdorf 24,

©
©

©
©

©
©
©
©
©

werden am schnellsten befrie-
digt mit Hilfe der Zeitungs-

@ Annonce, Wer etwas kaufen
' oder verkaufen, wer Kapital,

Teilhaber, Personal etc. sucht,
wendet sich mit Vorteil an die

Annoncen-Expedition
Redolf Mosse

rr TT WTC TST Aarau, Basel, -Ä U altil Biel, Cimr, St. Gallen,
Bern,

__ _ fallen,
Glarus,Buzern,Schaphausen,Solothurtt,

Will jemand in der Annonce
mit seinem Namen nicht her-
vortreten, dann nimmt unser
Bureau die einlaufenden Offer-
,en unter Chiffre entgegen
und. liefert sie uneröffnet
und un 1er strengster Diskre-
tion seinem Auftraggeber aus.

Vorteile:
Streng sachliche Beratung

über geeignete Blätter, zweck-
^ massige Abfassung und auffällige ^

Ausstattung der Anzeige, Er-
^sparnis an Kosten, Zeit

und Arbeit.

9
»
©
©
©
©
©

©

?îûchkr>cheu.
Soeben .sind die Okrober-Ncuheiten von Stenge l s G aleri'e karte«

- Kunstanstalt Stengel, Dresden) erschienen, die wieder Schönes bieten. Die neue
Folge wird eröffnet durch 2 klassische Porträts, beide von' berühmten Vertretern der
Bildnismalcrci und zwar das Bildnis des jungen Herzogs Wilhelm des Zweiten von
Oranien von Anton van Dyck, dem Hofmaler Karls des Ersten gemalt, während das
andere, das allerliebste Köpfchen des jungen Königs von Rom von Th. Lawrence ge-
malt ist. Die beiden Gemälde, deren Originale von ersterem in Petersburg, von leb-
terem in Paris bangen, sind reizvolle Knabenköpfe und erfreuen sich, allgemeiner Be-
liebtheit. Auch zeitgenössische Künstler komineu diesmal wieder zu Worte: „Heraus-
fordernng" und „Abgeschlagen", 2 Hirschbilder von C. Drathmann.

Die Tende».;, das Auge des Zeichners auf das Ersassen der wesentlichen For-
men eines Gegenstandes hinzubilden, verfolgen die soeben im Verlag von Otto
M aier in R a v e n s b u r g erschienenen b Hefte „Skizzierendes Zeichnenin typischen Formen" von W. Schneebeli (Preis je SV Psg.j, eingeteilt' nach
verschiedenen Gruppen: Tiere, Figuren, Gegenstände, Landschaften usw.

;m<j

sinpttsdlt in Aroller rVnsrvell!

Âîûi'iâ, Odki'Zàtll 24.

G
G

V
H

G
E
H
H
G
K

rveràsn s-w. soknsllstsn bskrîs-
vigt init lliiks à Leitung»-
Annonce. Wer àvns l<3uten

' oâsr verkaufen, rver Kapital,
Isilliadei', versons! à. suobt.
vsnâet siel, mit Vorteil an àis

V r? ^ àrsr», Sasel,
Làr, St. kaìà,^aîlev,

ttlaruz.I.u-ei-i.iiclialkll-ìilsen.SoIoilrnl-«,
tVil! ^vm!ì.nci in âer Annonce
illit seinein Aninen nielit der-
vortreten. 6kì.nn nimmt unser
bureau «tis eintAutenäen Otter-
.sn unter Lbikkre entxsMU

tielert sie uneröttnet
unä unier strengster Oiàrs-
tien seinenl ^uttrnggeder aus.

Vnl-îeile:
Ltrsnx sacbiiebs kerstang

uker geeignete LlÄtter, ^vveà-
inässixv ktktassunz unb anktätlixe

^.ULstattung cìer ^nxeìge, Lr-
^sparnis »n kosten, ?e!t

un6 üeveit.
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«
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»
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Gehen die Kinder zur Schule

und fängt damit der Ernst des Lebens, seine Mühen und An-

strengungen an, dann gebe man Kindern reichlich Biomalz zum

Frühstück-, Mittag- und Abendgetränk, indem man es der Milch
oder dem Galactina Hafer-Milch-Cacao beimischt. Der Erfolg ist,
daß die Kinder nicht matt werden und herunterkommen, wie man

das so oft bei Schulkindern beobachten muss, sondern sich'zur
Freude der Eltern körperlich und geistig frisch erhalten. Denn

Biomalz ist eine Kraftnahrung, die ohne Umwege ins Blut dringt
und die ermüdeten und schlaffen Gehirnzellen auf dem schnellsten

Wege erquickt und mit geeigneter Nahrung versieht.

Biomalz, in erwärmtem Zustand genossen, ist aber auch ein

ideales Mittel gegen Katarrh. Es wirkt schleimlösend, heilt die

entzündeten Luftwege und gleichzeitig stärkt es den Organis-

mus, hebt den Ernäh-
rungszustand und besei-

tigt jegliche Gefahr eiues

Ausartens des Katarrhs.

ist zum Preise von nur Fr. 1.60

und 2.90 die Dose überall

käuflich. Die tägliche Aus-

gäbe bei regelmässigem Ge-

brauch beläuft sich auf nur
25 Cts. Wo Biomalz nicht

erhältlich igt, wende man sich

an die Schweiz. Kinder-

mehl-Fabrik, Diätet. Abteilung,

Bern.

kelien à Kinà iul' 8otiu!v

uud tüUAt damit der Lrust des i^sbsus, ssius Nübsu uud ^.u-

streuAUUASll au, dauu Aebe mau Xiudsru rsiàlieb Liomai? ^um

?rübstüok-, Nitta^- uud ^.bsudsssträu^, indem mau es der Nilà
oder dem (?aiuetiua Idatsl'-Ailà-Vaeg.o bsiwisà Der Li-toix ist,
daü äis Xiudsr àbt matt vsrdeu uud deruutsâemmsu, vie mau

das so okt bei Sebuliriuderu beobaebteu muss, souderu sieb'^ur
?reuds der klteru kvrpsrlià uud sseistix kriseb sâaiteu. veau

Liouà ist eius XràabruuA, dis àe vmvsAe ws Llut driusst

uud die ermüdeteu uud seblaiteu Làii-i^eìleu auk dem scbuellsteu

^Vesse er<iuiât uud mit sseeiAuetsr ^àuuK versiebt.

Liomal^, iu ervärintem Rustaud Asuosssu, ist aber aueb eiu

ideales Nittei AS^eu Latarrb. Ls virbt sebleimiöseud, bsilt dis

sut^budetsu ImttvsZe und ssieiàeitiss stürmt es à OrKauis-

mus, debt dsu Druab-
run^s^ustaud uud bssei-

ti^t ^eMebe (Zetabr eiues

àusarteus des Xatarrbs,

jet îium Oreiss voll llur ?r. 1.6V

llllä 2.VV âis vois üdsrsli

kslläick. Oik tâ^Iied« à«»-

Aàds d«i rsKsIlllàiKsm O«-

dr»ueb deiàllkt sied sat nur
28 Oì». tVo OiomàO niedt

erdàitiieà ist, ^vsvds wan lied

s» à Svbvsii. ilillàer-

meki-Okdrík, Oiiitst. àttkilllllx,
Ser».



Schweizerische Kreditanstalt
ss ZÜRICH »Basel, Genf, St. Gallen, Luzern, Glarus, Lugano

Depositenkassen :

Rathausplatz, Enge, Aussersihl, Unterstrass, Seefeld Zürich,
Oerlikon und Horgen.

Aktienkapital und Reserven: 100 Millionen Franken.

Annahme von Geldern
auf Einlagehefte à 4 "/« P* <*

gegen 472 7« Kassa-Obligationen auf 3 Jahre fest,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene

Depots),
Verwaltung von Mündelvermögen.
Willensvollstreckungen und Vermögensverwaltungen,
Besorgung von Kapitalanlagen,
Austührung von Börsenaufträgen,
Vermietung von Tresorfächern,
Coupons-Inkasso.

iGebH
FRÜHZEITIG ERSCHÖPFTEN,|

sich malt Fühlenden,
riERVÖSEH ERWACHSENEHI

SCHWÄCHUCHEH,

leicht erregbaren KlflDCßH

IS' idas altbewährte kraftiguhosmittel
J/e «/e/rte/? wZ dew

J'e/'/aa/ cfc//-c/> d/'e Q/oo//?eAe/? - de/? 7?a<we/2.'„ Z>/: /Sozwwe/. '

Lelmàsàtie ki'eàlàl!
« ^vlîie» »kgZkI, Lent, 8i. Kaîikn, I-u^ep», Klsi-ug, !.uggno

Dsx>ositSii1cs>s8Sii:
»stksusplat?, Lnge, üusssrsilil, Unte^trass, Leekelrl ?ûi-ívli>

vsrlilton unri borgen.

âwnCapital uni! kkLSk'vsn: WV lV!ì!I>onsn sanken.

^nn»Iiine V«» <M«Iâvri»
»»k üi»l»xvl»vftv à 4 /o p. ».
xvxvi» 4 /2 °/v »«f 3 .tnlive fest,

á«tdsv»I»ru»x »„S V«in»It»njk v«,» ^Vvrtpspieren («Mvne
Nvpets),

VsrHV»à»A v«» Slààetvermëxeii,
HVUIeusvoUàevàsxe« un<t Veriunxvnsvervvnltnnxvn,
Rvs«rx?»i»x vnn li»pi t»lnn ln^en.
^»«tükrnn^ von v«?sen»«ftr»Kvi»,
Verniîvtnrizx von Vreserfaàvrn,
fnnpnns-?nli»«sn.

(Zst)!'!

sick msl-t- füklsnciS^
MViM ^McN5tMklI
MMNUNkN.
leickl^ eri-eKksren

>5^ «
Le >7?^ c)e/7? <5/^^ ^^/s6e/?5ev/?I

Le ^/ec>oc-/ a//s6/-//<7/5//^
5?e/-/o«/ àc/^à Q)oo//?sHs/? - 6e/? ??às^Z.'„à/^om/ne/. '
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